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1 Vorbemerkung 

Mit Erscheinen der ArcGIS Version 9.2 haben sich vereinzelt Details in der Menüstruktur 
geändert, die sich auf einige Abschnitte des Buches „ArcGIS 9 – das Buch für Einsteiger“ 
auswirken.  

Das vorliegende Skript fasst die wesentlichen Neuerungen zusammen und verweist auf das 
zugehörige Kapitel im Buch. Entsprechend konzentrieren sich die vorliegenden 
Ausführungen auch auf die im Buch behandelten Themengebiete, setzen also ihren 
Schwerpunkt auf das Desktop-GIS ArcView innerhalb der ArcGIS-Produkte.  

Einen guten Gesamtüberblick über die Neuerungen in der Version 9.2 ermöglicht das von 
der ESRI Geoinformatik GmbH herausgegebene White Paper „Neuerungen in ArcGIS 
Desktop 9.2“ (http://esri-germany.de/downloads/papers/Neuerungen-in-ArcGIS-9-2.pdf). 
Ebenfalls hingewiesen sei hier auf die ausführliche Onlinehilfe zu ArcGIS 
(http://webhelp.esri.com/arcgisdesktop/9.2/). 

2 Änderungen in ArcCatalog 

2.1 Änderungen der Benutzeroberfläche 

 

Neu ist der Menüpunkt „ArcGIS-Desktop-Hilfe Online“ 
(vgl. Kapitel 5.1.2.7).  

Bei bestehender Internet-Verbindung wird die sehr 
ausführliche, englischsprachige Online-Hilfe „ArcGIS 
Desktop Help 9.2“ mit Ihrem Standard-Browser 
aufgerufen. Dort finden Sie detaillierte Programm-
Beschreibungen, Anleitungen, Tutorials und einiges 
mehr. 

 

 

2.2 Änderungen bei der Datenverwaltung 

Ebenfalls eine Neuerung stellt die Möglichkeit dar, Excel-Tabellen direkt in ArcCatalog 
einzubinden. 
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Excel-Dateien müssen nicht mehr über eine ODBC-Verbindung eingebunden werden (vgl. 
Kapitel 5.2.5), sondern werden in ArcCatalog automatisch als solche angezeigt und 
ermöglichen lesenden Zugriff. Dafür werden folgende Symbole verwendet: 

 für Excel-Tabellen  

 für einzelne Tabellenblätter 

2.3 Bessere Benutzerfreundlichkeit 

Im GIS-Buch wird die Funktion „Zum Ordner verbinden“ erklärt (vgl. Kapitel 5.1.3.2). Neu 
in Version 9.2 ist in diesem Zusammenhang die Möglichkeit, Ordnerverbindungen 
(treffende und kurze) Aliasnamen zuzuweisen. Gerade bei längeren Verzeichnis- und 
Pfadangaben wird die Übersichtlichkeit dadurch verbessert.  

Die Vergabe von Aliasnamen hat keinen Einfluss auf die tatsächlichen Pfade. 

Um einen Aliasnamen zu vergeben gehen Sie wie folgt vor:  

Stellen Sie die Verbindung zu einem Ordner wie gewohnt über den Button „Mit Ordner 
verbinden“ in der Werkzeugliste „Standard“ oder über das Menü „Datei“ �  „Mit Ordner 
verbinden…“ her. Im Inhaltsverzeichnis wird daraufhin der Pfad zu diesem Verzeichnis 
angezeigt. Über das Kontextmenü (Rechtsklick auf den verbundenen Ordner) können Sie 
mit dem Eintrag „Umbenennen“ anstelle des oft recht langen Pfades einen beliebigen 
(aussagekräftigen) Namen eingeben.  

Natürlich können auch schon bestehende Ordnerverbindungen umbenannt werden (Sie 
müssen nicht erst einen neuen Ordner verbinden). 

3 Änderungen in ArcMap 

3.1 Änderungen der 
Benutzeroberfläche 

 

In der Hauptmenüleiste wurde das Menü 
„Bearbeiten“  (vgl. Kapitel 6.1.2.2) um den 
Eintrag „Zu XY wechseln…“ erweitert. 
Dahinter verbirgt sich die Möglichkeit, sich 
bei Kenntnis der entsprechenden 
Koordinaten bestimmte Punkte anzeigen 
oder dem Layer hinzufügen zu lassen.  
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Wählen Sie den Menüeintrag „Zu XY wechseln…“ aus, öffnet sich das zugehörige 
Funktionsfenster.  

 

Beim ersten Aufruf werden die Funktions-Buttons ausgegraut sein. Sie müssen zunächst in 
den Feldern Längen- und Breitengrad Ihre Angaben einfügen (beachten Sie, dass für eine 
korrekte Funktionsweise die eingegebenen Koordinaten auch in einem bereits geladenen 
Layer vorhanden sein müssen). Die passende Einheit können Sie in der Symbolleiste 
wählen (rechtes Symbol: „Einheiten“). Anschließend stehen Ihnen in der Symbolleiste 
folgende Funktionen zur Verfügung:  

 „Schwenken auf“ die eingegebenen Koordinaten, „Zoomen auf“ den entsprechenden 
Standort, sowie das „Aufblinken lassen“ des Punktes. Außerdem können Sie im aktiven 
Layer für die ausgewählten Koordinaten einen „Punkt hinzufügen“ – optional ist hier eine 
Beschriftung mit den Koordinaten (die auch in Form eines Banners erfolgen kann).  

Ihre zuletzt eingegeben Koordinaten können Sie in dem entsprechenden Dropdown-Menü 
(„Zuletzt“) einsehen und auswählen. 

Eine weitere Neuerung in der Hauptmenüleiste erfuhr das 
Menü „Werkzeuge“ (vgl. Kapitel 6.1.2.6). 
Hinzugekommen sind hier die Einträge „Online-Dienste“ 
und „Eigene Orte…“.  

Die „Online-Dienste“ sollen in Zukunft eine Fülle von 
webbasierten Produkten und Diensten, die unter dem 
Namen „ArcGIS Online“ zusammengefasst sind, 
umfassen. Die „ArcWeb Services“ richten sich vor allem 
an Entwickler und bieten Möglichkeiten für Web-Service- 

 

 

 

 

 

 

 

Applikationen (APIs). Die Menüpunkte „Route suchen…“ und „Nahe gelegene Orte 
suchen…“ öffnen jeweils ein Dialogfenster. Dort können Sie bei vorhandener 
Internetverbindung über die von ESRI bereits voreingestellten Dienste  
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Routenberechnungen durchführen bzw. Orte im Umkreis ausgeben lassen. Die 
Eingabemöglichkeiten der Dialogfenster sind quasi selbsterklärend, weshalb hier auf eine 
weitere Beschreibung verzichtet werden kann (ausführliche Informationen liefert auch die 
Direkthilfe in ArcMap). 

Unter dem Punkt „Eigene Orte…“ werden allgemein Orte (Standorte, Punkte, Features, 
Adressen etc.) verstanden, die Sie während Ihren Arbeiten häufig benötigen. Zum Eintrag 
der Orte dient das entsprechende Dialogfenster. Die eingetragenen Orte können Sie von 
hier aus durch die Buttons „Zoomen auf“ und „Schwenken auf“ darstellen lassen. 
Außerdem stehen Ihnen Funktionen zur Verwaltung der Ortsliste zur Verfügung (Suchen, 
Hinzufügen, Entfernen, Speichern etc.). Im Gegensatz zu den „Lesezeichen“ werden die 
„Eigenen Orte“ in einer eigenständigen Datei gespeichert und stehen Ihnen dadurch 
projektübergreifend in ArcMap, ArcGlobe und ArcReader zur Verfügung. 

Die Lupenfunktion im Menü „Fenster“  (vgl. Kapitel 6.1.2.7) der Hauptmenüleiste wurde 
um einige Funktionen erweitert. So merkt sich ArcMap beim erneuten Öffnen der Lupe den 
zuletzt verwendeten Vergrößerungswert. Die Funktion „Snapshot“ wurde in „Viewer“ 
umbenannt. In diesem Modus wird nun in der Titelzeile des Fensters der zugrunde liegende 
Maßstab angezeigt. 

Schließlich wurde das Menü „Hilfe“  (vgl. Kapitel 6.1.2.8) um den Eintrag „ArcGIS-
Desktop-Hilfe Online“ erweitert. Näheres zu diesem Punkt siehe oben (unter „Änderungen 
in ArcCatalog“). 

Neben der Hauptmenüleiste erfuhren auch die Werkzeugleisten kleinere Änderungen: 

Die Werkzeugleiste „Werkzeuge“ (vgl. Kapitel 6.1.3.3) beinhaltet nun standardmäßig die 
Buttons „Feature-Auswahl aufheben“ und „Zu XY wechseln“:  

 Hebt die Auswahl selektierter Features auf. 

 Öffnet das Funktionsfenster „Zu XY wechseln“ (s. o.) 
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Darüber hinaus wurde die Funktionalität einiger Werkzeuge erweitert.  

So kann nun mit dem Tool „Volle Ausdehnung“ ein vorher zugewiesener Bereich angezeigt 
werden. D. h. die Größe der „Vollen Ausdehnung“ kann vom Benutzer selbst definiert 
werden. Die Einstellungen dazu finden Sie in den Datenrahmen-Eigenschaften im Register 
„Datenrahmen“. Markieren Sie dazu im Bereich „Ausdehnung für Befehl ‚Volle 
Ausdehnung’“ den Radio-Button „Andere“ und klicken Sie auf „Ausdehnung angeben“, 
worauf sich oben stehendes Fenster öffnet, in dem Sie entsprechende Einstellungen treffen 
können. 

 

Auch das Tool „Identifizieren“ verzeichnet einen 
Funktionszuwachs. So werden durch Aufziehen einer Box 
(mit gedrückter linker Maustaste) mehrere Elemente 
gleichzeitig identifiziert, d. h. in die Trefferliste (linker 
Bereich) aufgenommen. Das dazugehörende Kontextmenü 
(rechter Mausklick auf die „Treffer“) wurde um einige 
Einträge erweitert. Es ist nun möglich, einzelne Einträge 
aus dem Verzeichnis zu entfernen, zu kopieren, die 
Verzeichnisliste zu sortieren, auf einzelne Einträge zu 
zoomen und schwenken sowie Treffer aufblinken zu 
lassen. Die Position ausgewählter Einträge wird in der 
Koordinatenanzeige angezeigt, wobei die Einheiten über 
nebenstehendes Symbol ausgewählt werden können. 
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Die Feldliste (rechter Bereich) kann ebenfalls sortiert und kopiert werden; einzelne Felder 
können ausgeblendet werden. 

Das Tool „Messen“ bekommt ein eigenes 
Funktionsfenster. Die Messergebnisse werden 
nunmehr dort und nicht mehr in der Statuszeile 
angezeigt. Die Einheit der Messergebnisse ist 
nicht weiter abhängig von den Angaben im 
Kontextmenü des Datenrahmens, sondern wird 
ebenfalls im Fenster „Messen“ eingestellt. 
Daneben finden Sie hier verschiedene Messtools 

(Linie messen, Fläche messen, Feature messen und Summe anzeigen), sowie die 
Möglichkeit die Snap-Funktion („Fangen“) an Features zu aktivieren.  

 

Der Dialog des Werkzeugs „Suchen“ wurde um eine Ortssuche ergänzt. Dahinter verbirgt 
sich der „ESRI Online Place Finder Web-Service“. Zur Nutzung dieses Dienstes ist eine 
Internetverbindung notwendig. Außerdem können alle Suchergebnisse zur Liste „Eigene 
Orte“ (s. o.) hinzugefügt werden. 

 

Die Werkzeugleiste „Effekte“ (vgl. Kapitel 6.1.3.10) wurde um die Funktion „Layer-
Flackern“ ergänzt. 
Durch das gezielte 
Aufblinken beliebiger 

Layer sollen dadurch Vergleiche (sich überlagernder Layer) einfacher gemacht werden. Um 
dieses Tool zu nutzen, müssen Sie zunächst einen Layer in der Werkzeugleiste „Effekte“ 
auswählen. Anschließend geben Sie rechts die Zeit (die Frequenz) des Aufblinkens ein. Die 
Angabe erfolgt in Millisekunden (die schnellstmögliche Abfolge ist 100ms). Starten bzw. 
Beenden Sie den Effekt mit Klick auf das Symbol („Layer-Flackern“). Die Funktion ist nur 
in der Datenansicht, also nicht in der Layoutansicht verfügbar.  

Durch die neu geschaffene Möglichkeit, im Dropdown-Feld „Layer“ Gruppenlayer 
auszuwählen, ist es nun möglich, Kontrast, Helligkeit und Transparenz der zugehörigen 
Einzellayer zentral zu ändern. 

Bereits oben angesprochen wurde die Umbenennung der Funktion „Snapshot“ in „Viewer“. 
Die Funktion „Viewer-Fenster erstellen“ ist nun nicht nur über die Lupe möglich (s. o.), 
sondern kann auch über den in der Werkzeugleiste „Datenrahmen-Werkzeuge“ (vgl. 
Kapitel 6.1.3.12) neu geschaffenen Button  aufgerufen werden. 

Die Werkzeugleiste „Erweiterte Bearbeitung“ 
(vgl. Kapitel 6.1.3.13) wurde neu gegliedert. 
Damit verbunden ist auch eine Änderung der 
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Lizenzregeln: Alle Tools der Werkzeugleiste „Erweiterte Bearbeitung“ stehen  

nun auch ArcView-Anwendern zur Verfügung. Neben den bereits in älteren Versionen 
bereitgestellten Werkzeugen („Verlängern“, „Kürzen“, „Multipart Feature trennen 
(Explode)“, „Rechteck“ und „Kreis“) haben Sie damit in ArcView 9.2 auf folgende Tools 
Zugriff: 

Das Werkzeug „Features kopieren“ ermöglicht es, ausgewählte Features in einen Ziellayer 
zu kopieren. Selektieren Sie dazu zunächst Features, die kopiert werden sollen, aktivieren 
Sie das Tool mit Klick auf den Button „Features kopieren“ und spannen Sie anschließend 
im Ziellayer (der in der Editor-Werkzeugleiste gewählt werden muss) eine Box auf, in der 
das kopierte Feature eingefügt werden soll (die selektierten Features müssen vom gleichen 
Typ sein, wie die Features im Ziellayer).  

Mit dem Tool „Fillet“ können Kreisbögen an bestehende Liniensegmente konstruiert 
werden, um so z. B. Ecken abzurunden. Nach Auswahl der Funktion müssen dazu zunächst 
zwei Berührpunkte auf den bestehenden Liniensegmenten gewählt werden. Anschließend 
kann mit Verschieben der Maus der Radius des Bogensegments festgelegt werden. Ein 
Mausklick zeichnet den Bogen. Über das Tastenkürzel „o“ können die Fillet-Optionen 
aufgerufen werden. Eingestellt werden kann hier erstens, ob die überstehenden 
Liniensegmente gekürzt werden sollen und zweitens, ob anstelle des cursorabhängigen 
Radius ein fester Radius verwendet werden soll. 

Ebenfalls bereits mit ArcView 9.2 nutzbar sind die Werkzeuge „Generalisieren“ und 
„Glätten“. 

Mit dem Tool „Generalisieren“ können ausgewählte Linien oder Polygone in ihrer Form 
vereinfacht werden. Die dabei durchgeführte Berechnung beruht auf den sog. Douglas-
Peucker-Algorithmus. Dazu ist nur die Eingabe des maximal zulässigen Versatzes 
(gemessen in den jeweiligen Karteneinheiten) notwendig. Beachten Sie, dass eine 
Generalisierung stark von den geometrischen Eigenschaften der Linien oder Polygone 
abhängt und deshalb die Form u. U. gravierend ändern kann. 

Um scharfe Kanten zu glätten, d. h. durch eine Anzahl von Bezier-Kurven zu ersetzen, steht 
das Werkzeug „Glätten“ zur Verfügung. Die Vorgehensweise entspricht dem Vorgehen bei 
der Generalisierung. 

Neu geschaffen wurde das Werkzeug „Linienüberschneidung“. Damit ist es möglich, sich 
überlagernde Linien am Schnittpunkt zu splitten. Nach Aktivieren des Tools wählen Sie die 
sich schneidenden Linien aus und bestätigen den Schnittpunkt mit einem Mausklick. Über 
das Tastaturkürzel „o“ stehen weitere Funktionen zur Verfügung: Es ist möglich, eine Linie 
„zu dehnen“, oder eine Linie als neues Feature hinzuzufügen, um so einen Schnittpunkt mit 
einer anderen Linie zu erreichen. 
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Die neue „COGO“-Werkzeugleiste (Coordinate Geometry) enthält zum Teil neue 
Funktionen, zum Teil sind hier auch 
Werkzeuge untergebracht, die vorher in der 
Werkzeugleiste „Erweiterte Bearbeitung“ zu  

finden waren. Da diese Werkzeuge in der ArcView-Lizenz nicht enthalten sind, soll hier 
nicht näher darauf eingegangen werden. 

Die Werkzeugleiste „Beschriftung“ (Kapitel 6.1.3.15) weist formal keine Änderungen 
auf, jedoch wurde der hier angesiedelte „Beschriftungs-Manager“ um die Schaltfläche 
„Zusammenfassung“ erweitert. Hierin finden Sie eine Zusammenfassung der 
Beschriftungseinstellungen aller Layer des aktivierten Datenrahmens. 

3.2 Änderungen der Datenrahmen-Eigenschaften 

In den Dialogfenstern der Datenrahmen-Eigenschaften sind einige kleinere Änderungen zu 
verzeichnen: 

Im Register „Allgemein“ (vgl. Kapitel 6.2.1) wurde das Eingabefeld „Quellennachweis“ 
eingefügt, um etwa Informationen zum Copyright, Credits etc. gesondert eingeben zu 
können. Dieses Feld kann hilfreich sein, wenn Sie Ihre Daten an Dritte weitergeben oder 
veröffentlichen.  

Bereits oben erläutert wurde die Erweiterung des Registers „Datenrahmen“ (vgl. Kapitel 
6.2.2) um die Schaltflächen zur Einstellung der „Vollen Ausdehnung“ (s. o.). 

Marginal ist die Erweiterung des Registers „Größe und Position“ (vgl. Kapitel 6.2.7) um 
das Eingabefeld „Elementname“. Damit kann der Name des Datenrahmens auch innerhalb 
der Datenrahmen-Eigenschaften geändert werden (eine Änderung des Namens mittels eines 
Mausklicks auf den Datenrahmen im Inhaltsverzeichnis ist auch weiterhin möglich). 

3.3 Änderungen der Layer-Eigenschaften 

Analog zu den Datenrahmen-Eigenschaften wurde auch im Register „Allgemein“ (vgl. 
Kapitel 6.3.1) der Layer-Eigenschaften ein Eingabefeld zum Quellennachweis eingefügt 
(s. o.).  

3.4 Änderungen der Layer-Eigenschaften von Rasterdaten 

Von den Neuerungen betroffen ist im Bereich der Layer-Eigenschaften von Rasterdaten nur 
das Register „Anzeige“ (vgl. Kapitel 6.4.3). Hier ist es nun möglich, für das aktuelle 
Rasterbild Kontrast und Helligkeit einzustellen. Der voreingestellte Wert ist jeweils 0% – 
möglich sind Eingaben von -100% bis +100%. Diese Einstellung ist wie bisher auch über 
die Werkzeugleiste „Effekte“ (s. o.) möglich.  
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Eine weitere Neuerung ist die Möglichkeit einer (on-the-fly) Orthorektifikation, wenn dem 
Rasterbild sog. RPC-Informationen beiliegen (RPC: Rational Polynomial Coefficients). Die 
erforderlichen Einstellungen sind ebenfalls im Register „Anzeige“ zu treffen. 
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3.5 Änderungen der Layer-Eigenschaften eines Raster-Katalogs 

Einige kleinere Änderungen ergaben sich auch im Register „Anzeige“ der Layer-
Eigenschaften eines Raster-Katalogs. Neu sind hier die Einstellungsmöglichkeiten zu 
Kontrast und Helligkeit, sowie Sortiermöglichkeiten.  

 

3.6 Änderungen bei Layer-Eigenschaften von CAD-Layern 

Die Ausführungen des Kapitels 6.7 „Eigenschaften von CAD-Layern“ beziehen sich auf die 
ArcGIS Version 9.0. Bereits in ArcGIS 9.1 ergaben sich einige Neuerungen im Register 
„Anzeige“ (vgl. Kapitel 6.7.1) die dem nachfolgenden Screenshot zu entnehmen sind. 
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In diesem Zusammenhang soll auch auf einige Neuerungen im Umgang mit CAD-Daten 
eingegangen werden: 

Die Trennung von CAD-Zeichnungselementen und CAD-Feature-Datasets wurde 
aufgehoben, CAD-Daten werden jetzt komplett innerhalb der Feature-Datasets organisiert. 
Die CAD-Attributunterstützung zeigt sich stark erweitert (für Feature-Klassen hat sich die 
Zahl der unterstützten Attribute verdoppelt, für CAD-Annotations verdreifacht). Für die 
Georeferenzierung von CAD-Layern können nun die Georeferenzierungswerkzeuge (für 
GIS-Features) verwendet werden. Auch andere Dialoge zum Umgang mit CAD-Dateien 
wurden zum Teil der Benutzerführung zu GIS-Features angepasst. Ebenfalls verbessert 
wurde die Darstellung: Darstellungseigenschaften werden direkt aus der CAD-Datei 
gelesen und angezeigt. Die Textdarstellung wurde überarbeitet. Zur Anzeige der CAD-
Dateien im Inhaltsverzeichnis von ArcMap werden nunmehr Gruppenlayer verwendet.  
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3.7 Änderungen bei Attribut-Tabellen 

Einige wesentliche Neuerungen erfuhren die Attribut-Tabellen in ArcMap. Dies bedeutet 
sowohl einen Funktionszuwachs als auch eine Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit. 

Dies betrifft zunächst das Kontextmenü einer 
Tabellenspalte (vgl. Kapitel 6.10.1). Dort wurden einige 
neue Einträge hinzugefügt bzw. umbenannt und mit 
neuen Funktionen versehen.  

Der einstige Eintrag „Werte berechnen…“ wurde durch 
die „Feldberechnung…“ ersetzt. Das zugehörige 
Dialogfenster weist einige Neuerungen auf: 

In den Layer-Eigenschaften nichtsichtbar gesetzte bzw. 
in der Tabelle deaktivierte Felder werden nicht mehr 
angezeigt. Auch bei einer eventuell vorhandenen 
Auswahl können Berechnungen künftig für alle 
Elemente ausgeführt werden. Die Warnmeldung bei 

Berechnungen außerhalb einer Editiersitzung lässt sich deaktivieren. Darüber hinaus 
können in der Felderliste anstelle der Feldnamen auch Aliasnamen angezeigt werden. Die 
Felderliste kann nun schließlich auch unterschiedlich sortiert werden.  
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Das Kontextmenü enthält den neuen Eintrag „Geometrie berechnen…“. Dieser Eintrag 
öffnet ein Dialogfenster, mit dessen Hilfe Berechnungen zum Flächeninhalt, zum Umfang,  

 

sowie zu Koordinaten durchgeführt werden können. Eine Checkbox ermöglicht es, gezielt 
nur ausgewählte Datensätze in die Berechnung einzuschließen. Grundlage der 
Berechnungen ist entweder das Koordinatensystem des Datenrahmens oder der 
Datenquelle. 
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Abgeschlossen wird das Kontextmenü durch den Eintrag „Feldeigenschaften“. Im dazuge-
hörenden Dialogfenster besteht die Möglichkeit, einen Aliasnamen einzugeben, das Feld zu 
deaktivieren oder als primäres Anzeigefeld zu verwenden, sowie Angaben zum 
Zahlenformat zu treffen. Einsehbar sind auch die Genauigkeit und die Anzahl der 
Dezimalstellen der Daten. 

Auch das Kontextmenü von Datensätzen (Rechtsklick 
vor die jeweilige Zeile) wurde um einige 
Funktionalitäten ergänzt („Aufblinken lassen“, 
„Zoomen auf“, „Schwenken auf“). 

Neben diesen Kontextmenüs wurde auch das Menü 
zur Schaltfläche „Optionen“ überarbeitet. 
Hinzugekommen sind hier die Befehle „Alle Felder 
aktivieren“, „Standard-Spaltenbreite 
wiederherstellen“, „Drucken“ und „Berichte“. Die 
Dialogfenster zu den Einträgen „Felder hinzufügen…“ 
und „Aussehen“ erfuhren Neuerungen.  

Mit „Standard-Spaltenbreite wiederherstellen“ können 
(versehentlich) durch eine Breite von „0“ versteckte 

Spalten wieder eingeblendet werden.  

Mit der Funktion „Drucken“ sind einfach 
formatierte Ausdrucke möglich, wobei ausgewählte 
Datensätze fett gedruckt werden. Dabei können 
auch einige Einstellungen zur Schriftformatierung 
vorgenommen werden.  

Über „Berichte“ �  „Create Report“ ist es möglich, 
einfache Reports zu erstellen. 

Die Dialoge zum Hinzufügen neuer Felder wurden 
vereinfacht. 

Das Tabellenaussehen lässt sich nun auch 
hinsichtlich der Zellenhöhe, sowie der Symbole für 
indizierte Felder und primäre Anzeigefelder 
gestalten. 

 

Insgesamt erfuhren die Tabellen auch einige 
Neuerungen zu Gunsten einer besseren 
Benutzerfreundlichkeit. Dazu zählen 
Vereinfachungen bei der Auswahl und Sortierung 
von Datensätzen (z. B. Sortierung über Doppelklick 



Neuerungen in ArcGIS 9.2 17 

auf Spaltenüberschrift), Verbesserungen in Bereich des Kopierens und Löschens von 
Elementen, vor allem aber die Einführung von Tastaturkürzeln und dem Einsatz des 
Mausrades: 

STRG + T: Tabelle des aktiven Layers öffnen 

SHIFT + ENTER: Eine Zelle nach oben 

STRG + SHIFT + E: In den Editiermodus wechseln 

SHIFT + MAUSRAD: Blättern in den Spalten 

STRG + MAUSRAD: Änderung des Schriftgrades 

4 Änderungen der Geodatabases 

4.1 Allgemein 

Mit ArcGIS Version 9.2 führt ESRI eine neue Geodatabase (vgl. Kapitel 7) ein: Die File-
Geodatabase. Gegenüber der Personal-Geodatabase, die auch weiterhin erstellt und genutzt 
werden kann, bringt sie Vorteile durch die gestiegene Performance, die unlimitierte 
Speicherform und die Unabhängigkeit vom Betriebssystem. 

Daneben erfuhr auch die Personal-Geodatabase Verbesserungen, z. B. durch die 
Möglichkeit der Koordinaten-Speicherung in höchster Genauigkeit (s. u.). 

Weitere Neuerungen ergeben sich durch die Einführung von Personal ArcSDE und 
Workgroup ArcSDE. Beide Datenbanksysteme basieren auf Microsoft SQL Server Express 
2005; ihre Verwaltung läuft komplett über ArcCatalog. Während Personal ArcSDE 
Bestandteil jeder ArcEditor- und ArcInfo-Lizenz ist, ist Workgroup ArcSDE in der ArcGIS 
Server Workgroup enthalten. ArcView-User haben Lesezugriff auf beide Systeme. Sowohl 
Personal als auch Workgroup ArcSDE bieten die vollen Geodatabase-Funktionen. Dazu 
zählen auch die neue Geodatabase-Archivierung, die Geodatabase-Replikation, sowie neue 
Reconcile-Optionen. Weitere Informationen dazu entnehmen Sie bitte der ArcGIS-(Online-
)Hilfe.  

4.2 (Personal-)Geodatabase 

Eine bereits kurz angesprochene Neuerung ist die Speicherung der Koordinaten in hoher 
Genauigkeit. Durch Speicherung mit dem Datentyp „double“ stehen effektiv 53 Bit zur 
Speicherung von Koordinaten zur Verfügung. Für die Praxis bedeutet dies, dass die 
gesamte Erdoberfläche mit Submillimeter-Genauigkeit dargestellt werden kann. Somit kann 
die (umständliche) Eingabe einer räumlichen Domäne ausbleiben.  

Alle Objektklassen unterstützen nunmehr durchgängig Toleranzen in X- und Y-Richtung, 
sowie optional auch Z- und M-Toleranzen. Als Standard verwendet ArcGIS nun für die 
horizontale Ausdehnung 0,1 Millimeter und für die Vertikalerstreckung 1 Millimeter. 
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Die Definition des Raumbezugs erfolgt jetzt über Eingabe der Auflösung (früher Angabe 
der Genauigkeit). Feature-Datasets und -Klassen kann neben einem horizontalen nun auch 
ein vertikales Bezugssystem zugewiesen werden (dazu sind mehr als 90 Bezugssysteme in 
ArcGIS 9.2 vorinstalliert); in Berechnungen finden diese jedoch bislang keine 
Berücksichtigung. 

Mit diesen Änderungen verbunden ist auch eine Neugliederung der entsprechenden 
Dialogfenster (s. u.). 

Des Weiteren wurde der Umgang mit räumlichen Indizes von Feature-Klassen vereinfacht. 
Die Indizierung und Aktualisierung erfolgt nun weitgehend automatisch, manuelle 
Änderungen sind nach wie vor möglich.  

 

4.3 File-Geodatabase 

Aufgrund der Einschränkungen der auf Microsoft Access aufbauenden Personal-
Geodatabase (z. B. durch die maximale Datenbankgröße von 2 Gigabyte), wurde in ArcGIS 
9.2 ein neues Einzelplatz-Datenbanksystem integriert: Die sog. File-Geodatabase ist als 
Dateistruktur angelegt und somit unabhängig vom Betriebssytem. Die Datenbankgröße ist 
theoretisch nicht limitiert, die Maximalgröße jedes enthaltenen Datenlayers (und auch 
direkt in die Datenbank integrierter Rasterdaten) beträgt ein Terrabyte. Gegenüber der 
Personal-Geodatabase ist die Performance höher. Zeitgleicher Lesezugriff im Netzwerk ist 
möglich, die Schreibrechte sind auf einen Benutzer je Layer beschränkt. 

File-Geodatabases können komprimiert werden. Komprimierte Datenbanken ermöglichen 
jedoch nur Lesezugriff, allerdings kann die Komprimierung wieder aufgehoben werden. 

Die Handhabung der File-Geodatabase in ArcCatalog verläuft analog zur Personal-
Geodatabase. Unterschiede bestehen nur in der SQL-Syntax. Deshalb sei hier auch auf die 
entsprechende Übungsaufgabe zur Personal-Geodatabase verwiesen. 

ESRI empfiehlt für die Zukunft das Arbeiten mit File-Geodatabases anstelle von Personal-
Geodatabases. Die Daten (Feature-Klassen, Feature-Datasets etc.) einer Datenbank können 
zwischen Personal- und File-Geodatabases in ArcCatalog per Copy-&-Paste übertragen 
werden. 

5 Änderungen in der Toolbox und neue Werkzeuge 

Nur kurz sei an dieser Stelle auf Neuerungen innerhalb der ArcToolbox und auf neue 
Werkzeuge hingewiesen: 

Insgesamt wurden 81 Werkzeuge hinzugefügt, auf deren Aufführung hier verzichtet wird. 
Entsprechende Informationen entnehmen Sie bitte der ArcGIS-Hilfe.  



Neuerungen in ArcGIS 9.2 19 

6 Ergänzungen und Aktualisierung der Übungsaufgaben 

6.1 Lektion 1 

Wenn Sie ein neues Shapefile anlegen möchten (vgl. Kapitel 10.1.5), können Sie diesem 
nicht mehr nur ein horizontales, sondern auch ein vertikales Koordinatensystem zuweisen.  

Entsprechend wurde das Dialogfenster „Koordinatensystem suchen“ um diese 
Auswahlmöglichkeit erweitert.  

 

Für das Erarbeiten der Übungsaufgabe ist dies nicht von Belang. Wechseln Sie, wie in der 
Lektion beschrieben, in das Verzeichnis „Projected Coordinate Systems\National Grids“, 
wählen Sie dort die Datei „Germany Zone 4.prj“ aus und bestätigen Sie mit „Hinzufügen“. 

6.2 Lektion 2 

In Kapitel 10.2.3 wird 
beschrieben, wie Sie Ihre ersten 
Übungsdaten in Ihr neues Projekt 
laden. Dabei wird Ihnen in 
ArcMap 9.2 eine Fehlermeldung 
angezeigt werden: „Unbekannter 
Raumbezug“. Den Übungsdaten 
(BRD.shp, Europa_Staedte.shp 
und BRD_Strassen.shp) sind 
nämlich keine Koordinaten-
systeme zugewiesen. Deshalb  
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können diese Daten von ArcMap 9.2 zwar dargestellt, aber nicht mehr projiziert werden. 
Bisher wurde Shapefiles, denen kein Bezugssystem zugewiesen war, deren Werte aber 
geographische Koordinaten vermuten ließen (wenn sich die X-Koordinaten zwischen -180 
und +180 bzw. die Y-Koordinaten zwischen -90 und +90 bewegen), von ArcMap ein 
„virtuelles“ Bezugssystem  

(„GCS_Assumed_Geographic_1) zugewiesen. Ab Version 9.2 findet diese Zuweisung nicht 
mehr statt. Es wird von Daten mit richtig definierten Bezugssystemen ausgegangen. 

Für die Durchführung der Übungsaufgabe (bis einschließlich Kapitel 10.2.16: „Layer als 
Layer-Datei speichern“) ist die korrekte Projektion nicht notwendig. Sie können das 
Hinweisfenster deshalb zunächst mit Klick auf „OK“ übergehen.  

In Kapitel 10.2.8 wird Ihnen das Arbeiten mit 
Sachdaten und Attribut-Tabellen gezeigt. Darunter 
fällt auch die Suche nach einem Feature mittels der 
Funktion „Suchen“ in der Werkzeugleiste 
„Werkzeuge“ (vgl. Buch, S. 207). 

Der Dialog für die Suchfunktion wurde in ArcGIS 9.2 
mit neuen Funktionen versehen. Dazu zählt die 
Erweiterung um ein Register zur Ortssuche (s. o.), 
sowie ein erweitertes Kontextmenü zu den Treffern. 
Somit stehen Ihnen umfangreiche Möglichkeiten zur 
Anzeige (Aufblinken, Zoomen, Schwenken) und 
Verwaltung (Lesezeichen, zu eigenen Orten 
hinzufügen) der gefundenen Features zur Verfügung. 

Kapitel 10.2.10 bedarf einer kleinen Korrektur, um die Beschriftung wie in der 
Übungsaufgabe beschrieben, durchführen zu können. Auf Seite 211 wird beschrieben, dass 
im Fenster „Beschriftungsausdruck“ durch „Ziehen bei gedrückter Maustaste“ Begriffe aus 
dem oberen Textfeld (Beschriftungsfelder) in das untere Textfeld (Ausdruck) gezogen 
werden können. ArcMap 9.2 sieht dafür einen doppelten Mausklick vor.  

Ergänzen Sie also den zunächst vorhandenen Ausdruck „[Name]“ um den Codeausdruck 
„& vbnewline &“ (bei ausgewähltem Parser „VBScript“) und führen Sie anschließend 
einen Doppelklick auf den Begriff „FLAECHE“ im oberen Textfeld aus (alternativ können 
Sie den Begriff natürlich auch händisch durch abtippen eingeben). 

Auf Seite 216 wird Ihnen die Klassifikation von Attributen erklärt. ArcMap 9.2 stellt 
entgegen der Abb. 10.21 die Fläche zunächst mit sechs Dezimalstellen dar. Um diese bei 
einer eventuellen Beschriftung nicht anzeigen zu lassen, können Sie diese entsprechend 
ändern (vgl. entsprechende Ausführungen auf S. 217). Wollen Sie die Dezimalstellen nicht 
nur für die Beschriftung, sondern generell für die Flächenangabe entfernen, wechseln Sie 
zunächst (vor Sie die Klassifizierung durchführen) in das Register „Felder“ und ändern dort 
die Zahl der Dezimalstellen. Klicken Sie dazu in der Zeile „FLAECHE“ auf das Symbol 
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 und ändern Sie dann die „Anzahl an Dezimalstellen“ auf den gewünschten Wert. 
Deaktivieren Sie gegebenenfalls die Checkbox „Nullen hinzufügen“. 

Zu Beginn dieses Abschnittes wurde auf den fehlenden Raumbezug der Übungsdaten 
hingewiesen. Um die Veränderungen durch die Eingabe des Bezugsmaßstabes (vgl. Kapitel 
10.2.17) nachvollziehen zu können, ist dieser jedoch notwendig.  

Speichern Sie deshalb im Anschluss an Kapitel 10.2.16 Ihr Projekt ab, schließen Sie 
ArcMap und wechseln Sie in ArcCatalog. Weisen Sie dort Ihrem Shapefile 
(BRD_Staedte.shp) das Gauß-Krüger-Koordinatensystem mit dem vierten Berührmedian 
zu. Dazu wechseln Sie in die Eigenschaften der Datei (Doppelklick oder über das 
Kontextmenü) und wählen Sie dort das Register „XY-Koordinatensystem“. Gehen Sie vor 
wie in Lektion 1 gelernt (über „Auswählen“ �  „Projected Coordinate Systems“ �  
„National Grids“ �  „Germany Zone 4.prj“ �  „Hinzufügen“). 

Öffnen Sie ArcMap und fügen Sie das gerade geänderte Shapefile hinzu (wenn Sie alles 
richtig gemacht haben, wird nun kein Hinweis über einen fehlenden Raumbezug 
erscheinen). Sie können nun mit Kapitel 10.2.17 fortfahren und die Auswirkungen eines 
definierten Bezugsmaßstabs beobachten (vgl. Abb. 10.25). 

6.3 Lektion 3 

In Lektion 3 ist nur auf zwei kleine Veränderungen hinzuweisen:  

Wie bereits oben erwähnt, wurde das Kontextmenü von Tabellenspalten bei Attribut-
Tabellen in ArcMap überarbeitet. Wenn nun in Kapitel 10.3.4 von „Werte berechnen…“ 
die Rede ist, bezieht sich dies auf den neuen Menüeintrag „Feldberechnung…“. 

Sollen Datensätze einer 
Attributtabelle exportiert werden 
(vgl. Kapitel 10.3.8) erscheint in 
ArcMAp 9.2 nach Bestätigung 
des Exports mit „OK“ nun kein 
Dialogfenster mehr, in dem die 
Anzahl der zu exportierenden 

Datensätze aufgeführt wird. Stattdessen werden Sie gefragt, ob Sie die neu erstellte Tabelle 
zur aktuellen Karte hinzufügen wollen. Klicken Sie hier auf „Nein“. 

6.4 Lektion 4 

In Übungsaufgabe 4 ist zunächst ebenfalls auf eine recht triviale Änderung hinzuweisen. 
Das Dialogfenster zur „Lagebezogenen Auswahl“ von Features (vgl. Kapitel 10.4.2) 
beinhaltet nun keine Vorschaufunktion mehr. 

Im weiteren Verlauf der Übung (Seite 243f.) sollen mit Hilfe einer Pufferung alle 
Europäischen Großstädte ausgewählt werden, die in Bayern oder maximal 50 Kilometer 
außerhalb Bayerns liegen.  



ArcGIS 9 – Das Buch für Einsteiger 22 

 

Derzeit führt diese Pufferung mit 50 Kilometer in ArcGIS 9.2 zu einer Fehlermeldung. 
Hierbei handelt es sich um einen Programmierfehler (Bug), der bei der Konstellation des 
Übungsbeispiels in der ArcGIS-Version 9.2 auftritt. Führen Sie deshalb die Pufferung mit 
60 Kilometern durch.  

 

 

6.5 Lektion 5 

Wie bereits erläutert, weist ArcGIS 9.2 wesentliche Neuerungen im Bereich der 
Geodatabase auf. Damit verbunden ist eine Neustrukturierung der Dialogfenster zur 
Erstellung einer neuen Geodatabase. Die Lektion 5: „Geodatabase“ wird deshalb im 
Folgenden ausführlich besprochen. Dazu wird beispielhaft eine Personal-Geodatabase 
erstellt. Die Vorgehensweise zum Anlegen einer neuen File-Geodatabase ist die gleiche, so 
dass Sie mit Hilfe der folgenden Anleitung ebenso eine File-Geodatabase anlegen können. 
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Eine neue Geodatabase anlegen 

Legen Sie eine neue, leere Personal-Geodatabase in ArcCatalog an, wie in Kapitel 10.5.1 
beschrieben. Das Untermenü zum Befehl „Neu“ enthält nun auch den Eintrag „File-
Geodatabase“. Falls Sie anstelle der Personal-Geodatabase lieber eine File-Geodatabase 
erstellen möchten, wählen Sie diesen Befehl. 

 

 

Eine Polygon-Feature-Klasse anlegen 

Im nächsten Schritt wird die Geodatabase mit Inhalten befüllt. Wir wollen der Geodatabase 
eine Feature-Klasse hinzufügen. Features sind einzelne Geometrieobjekte (Punkt, Linie, 
Polygon); Feature-Klassen sind Sammlungen von Features. Um eine Feature-Klasse 
innerhalb einer Geodatabase anzulegen, muss im Kontextmenü der Geodatabase „Neu“ �  
„Feature-Class…“ gewählt werden.  
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Im sich nun öffnenden Fenster „Neue Feature-Class“ muss ein Name für die Feature-Klasse 
angegeben werden. Dieser muss sich an einige Konventionen halten. Der Name einer 
Feature-Klasse darf nicht mit einer Zahl beginnen und es dürfen keine Sonder- oder 
Leerzeichen verwendet werden. Umlaute können dagegen verwendet werden. Im darunter 
liegenden Feld kann aber ein Aliasname vergeben werden, der sich nicht nach diesen 
Konventionen richten muss. Der Aliasname wird für die Feature-Klasse im 
Inhaltsverzeichnis von ArcCatalog zwar nicht angezeigt, wird aber, wenn die Feature-
Klasse einem ArcMap-Projekt hinzugefügt wird, als Layername verwendet. Als Namen für 
die Feature-Klasse wählen wir „Flächen“.  

Geometrietyp festlegen: 

Im Bereich „Typ“ behalten wir die bestehende Auswahl („Polygon Features“) bei. Daneben 
erlaubt die Geodatabase auch Linien-, Punkt-, Multipunkt-, Multipatch- und Annotations-
Feature-Klassen (s. u.). Beachten Sie, dass der Typ einer Feature-Klasse nachträglich nicht 
mehr geändert werden kann.  

Die Einstellungen unter den Geometrieeigenschaften belassen wir ebenfalls in der 
Voreinstellung – in unserem Beispiel werden keine Routen- bzw. 3D-Daten verwendet. 
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Koordinatensystem definieren: 

Im nächsten Schritt erfolgt nun die Zuweisung des Raumbezuges. Im Gegensatz zu 
früheren ArcGIS-Versionen ist die Definition des Koordinatensystems nun ein 
verbindlicher Schritt des Dialogs zu Erstellung einer neuen Feature-Klasse (und kann so 
nicht mehr vergessen werden). 

Hierbei wird unterschieden zwischen geographischen Koordinatensystemen und 
projizierten Koordinatensystemen. Außerdem steht der Eintrag „Unknown“ zur Verfügung.  

 

 

Sie sollten jedoch grundsätzlich bereits beim Erstellen der Feature-Klasse auf die Angabe 
des richtigen Koordinatensystems achten. 

Für unser Übungsbeispiel wählen wir das Koordinatensystem „Gauß-Krüger 4“, zu finden 
unter: „Projected Coordinate Systems“ �  „National Grids“ �  „Germany Zone 4“. 
Bestätigen Sie mit Klick auf die Schaltfläche „Weiter“.  

XY-Toleranz einstellen: 

Für alle Feature-Klassen muss in ArcCatalog 9.2 die XY-Toleranz angegeben werden. 
Darunter zu verstehen ist die Distanz, bis zu welcher zwei Koordinaten noch getrennt 
wahrgenommen werden bzw. die Mindestentfernung bis zu welcher zwei Punkte noch als 
lagegleich (also als eine Koordinate) betrachtet werden. 

Wir übernehmen für unsere Übungsaufgabe den voreingestellten Wert (1 Millimeter). 
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Auflösung festlegen: 

Ebenso übernehmen wir die Standardauflösung. Diese beträgt wie oben erwähnt 0,1 
Millimeter.  

Falls Sie die Auflösung dennoch ändern wollen, entfernen Sie den Haken in der Checkbox 
– im nächsten Fenster können Sie dann Ihren gewünschten Wert eingeben. 

Bestätigen Sie mit „Weiter“. 

 

Konfigurationsschlüssel: 

Im nächsten Fenster muss die 
Datenbank-Speicherkonfiguration 

angegeben werden. Diese ist nur für 
Mehrbenutzer von Geodatabases von 
Bedeutung. Wir übernehmen im 

Bereich 
„Konfigurationsschlüsselwort“ die 
Vorauswahl „Standard“ und klicken 
auf „Weiter“. 
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Feldeigenschaften: 

Im oberen Bereich des folgenden 
Fensters sind die Felder der zu 
erstellenden Attribut-Tabelle 
aufgeführt. Zwei Felder (Spalten der 
Attribut-Tabelle) sind bereits 
vorhanden. Das Feld „OBJECTID“ 
ist ein internes Feld, das automatisch 
eine eindeutige Kennung für jedes 

Feature erzeugt. Mit Hilfe dieses Feldes verknüpft ArcGIS u. a. die Geometrie mit den 
Sachdaten. Das zweite Feld ist das Feld „SHAPE“. In diesem Feld wird intern die 
Geometrie der Features gespeichert. Diese beiden Felder können nicht gelöscht werden. 
Wird nun im oberen Bereich auf das Feld „SHAPE“ geklickt, werden zu diesem Feld im 
unteren Bereich die entsprechenden Feldeigenschaften aufgeführt. Hier sehen Sie auch den 
zu Beginn eingegebenen Geometrie-Typ (Polygon). 

Klicken Sie noch nicht auf „Fertig stellen“. 

Falls Sie bereits mit einer älteren Version von ArcGIS 9 gearbeitet haben, haben Sie 
sicherlich bemerkt, dass es nicht mehr notwendig ist, den Raumbezug über eine X/Y-
Domäne festzulegen. Die Erklärung dazu finden Sie unter „Änderungen der Geodatabase“ 
weiter oben in diesem Dokument. 
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Felder der Attribut-Tabelle hinzufügen: 

Bevor wir den Prozess zum Anlegen einer neuen Feature-Klasse beenden, wollen wir 
vorher noch weitere Felder in der Attribut-Tabelle anlegen. Dazu klicken Sie im oberen 
Bereich des Fensters auf die Zeile unterhalb des Eintrages „SHAPE“. Dort legen wir mit 
dem Namen „Nutzung“ eine neue Spalte in der Attribut-Tabelle fest. Bei Datentypen 
wählen Sie aus der Dropdown-Liste den Datentyp „Short Integer“ (Felder, die mit diesem 
Datentyp definiert sind, können später mit Subtypes versehen werden; die Beschreibung der 
einzelnen Datentypen erfolgt im Exkurs des Kapitels 10.3.3). Für dieses Feld können noch 
(im unteren Bereich des Fensters) Feldeigenschaften definiert werden. So kann zum 
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Beispiel ein Aliasname vergeben werden. In unserem Fall übernehmen wir die 
vorgeschlagenen Werte von ArcGIS. 

Als weiteres Feld definieren wir „Ha“, vergeben den Datentyp „Double“ und geben als 
Aliasnamen „Fläche (ha)“ an. 

 

Nachdem alle Einstellungen vorgenommen worden sind, können wir jetzt auf „Fertig 
stellen“ klicken.  

Im Inhaltsverzeichnis von ArcCatalog sollten Sie jetzt diese Verzeichnisstruktur sehen: 

 

Wenn Sie jetzt im Kontextmenü der Feature-Klasse „Flächen“ auf „Eigenschaften“ klicken, 
gelangen Sie wieder in das vorher bearbeitete Menü. Allerdings sieht dies nun anders aus 
als beim ersten Aufruf:  

Die Zahl der Register hat sich auf zehn und die Anzahl der Felder in der Attribut-Tabelle 
um zwei erhöht. Die Felder „SHAPE_Length“ und „SHAPE_Area“ sind hinzugekommen. 
Das sind Felder, die die Geodatabase bei Polygon-Feature-Klassen standardmäßig anlegt. 
Diese Felder werden automatisch mit den entsprechenden Werten bestückt, wenn Flächen 
erfasst, verändert, geteilt oder zusammengefügt werden. Im Feld „SHAPE_Length“ wird 
der Umfang der Fläche eingetragen, beim Feld „SHAPE_Area“ die Flächengröße, jeweils 
in der entsprechenden Maßeinheit (in der Regel Meter). Diese Felder können nicht 
gelöscht, ein Aliasname kann aber vergeben werden. 
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Im Register „Allgemein“ kann nur der Aliasname der Feature-Klasse verändert werden. 
Das Register „Indizes“ erlaubt es, für Felder der Attribut-Tabelle einen Index zu erstellen, 
der den schnelleren Zugriff (Sortierung, Summation etc.) auf das Feld ermöglicht. Das 
Register „Beziehungen“ listet die Beziehungsklassen auf, denen die Feature-Klasse 
angehört. Im Register „Subtypes“ können für Felder der Attribut-Tabelle Subtypes erstellt 
werden (näheres dazu vgl. Kapitel 10.5.2.6). Die Einstellungen zum Koordinatensystem 
sind nun in einem eigenen Register („XY-Koordinatensystem“) möglich. Des Weiteren gibt 
es die Register „Repräsentationen“, „Toleranz“, „Auflösung“ und „Domäne“, in denen 
jedoch keine Änderungen möglich sind. 

Subtypes erzeugen 

Keine Neuerungen ergaben sich für die Erstellung und das Arbeiten mit Subtypes. Deshalb 
sei hier auf Kapitel 10.5.2.6 verwiesen. 
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Eine Annotation-Feature-Klasse anlegen  

Entsprechend den bereits aufgeführten Neuerungen beim Anlegen einer Feature-Klasse 
wurden auch die Dialoge zur Erstellung einer Annotation-Feature-Klasse neu strukturiert: 

Legen Sie eine neue Annotation-Feature-Klasse an. Dazu klicken Sie im Kontextmenü der 
Personal-Geodatabase auf „Neu“ �  „Feature-Class…“. Diese benennen wir mit „Texte“. 
Im ersten Fenster muss außerdem als Typ „Annotation Features“ aus dem Dropdown-Menü 
gewählt werden.  

Im nächsten Fenster muss das zugrunde liegende Koordinatensystem ausgewählt werden. 
Sie können hier die Einstellungen aus der im vorigen Abschnitt erstellten Feature-Klasse 
„Flächen“ übernehmen. Klicken Sie dazu auf „Importieren“, navigieren Sie in Ihre neue 
Geodatabase und wählen dort die Feature-Klasse „Flächen“ aus (Klick auf „Hinzufügen“). 

Im folgenden Fenster haben Sie die Möglichkeit, die XY-Toleranz zu definieren. Wir 
belassen es beim voreingestellten Wert (0,001 Meter). 

Anschließend wird die Angabe eines Bezugsmaßstabes verlangt. Der Bezugsmaßstab regelt 
die Größe der Texte bei einem bestimmten Kartenmaßstab. Wird hier „10.000“ eingegeben, 
so entspricht die Schriftgröße 12 bei der Kartenausgabe im Maßstab 1:10.000 12 Pixeln. 
Wird hier „20.000“ eingegeben, so entspricht die Schriftgröße 12 bei der Kartenausgabe im 
Maßstab 1:10.000 24 Pixeln. Die Karteneinheiten setzen wir auf „Meter“. Die Checkbox 
unter „Bearbeitungsverhalten“ lassen wir leer. 

Bei den folgenden zwei Fenstern können die Standardeinstellungen übernommen werden. 
Mit der Schaltfläche „Fertig stellen“ schließen Sie die Erstellung der Annotation-Feature-
Klasse ab.  

Im Inhaltsverzeichnis von ArcCatalog sollten Sie jetzt Folgendes sehen: 

 

 

Ein Feature-Dataset anlegen 

Die Dialog-Fenster zum Anlegen eines Feature-Datasets unterlagen ebenfalls kleineren 
Änderungen.  

Ein Feature-Dataset ist ein Geodatabase-Ordner, in dem sich ein oder mehrere Feature-
Klassen befinden können. Das Feature-Dataset definiert für alle enthaltenen Feature-
Klassen den gleichen Raumbezug, also das Koordinatensystem und die Ausdehnung 
(Genauigkeit). D. h. alle Feature-Klassen, die innerhalb des Feature-Datasets erzeugt 
werden, erhalten nun den gleichen Raumbezug wie das Feature-Dataset (vgl. Kapitel 7.1.1).  
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Zum Anlegen eines Feature-Datasets klicken Sie im Kontextmenü der Personal-
Geodatabase auf „Neu“ �  „Feature-Dataset“. 

Im ersten Schritt muss ein Name für das Feature-Dataset vergeben werden. Wir nennen das 
Feature-Dataset „Landnutzung“. Im nächsten Fenster müssen Sie das horizontale 
Koordinatensystem angeben. Importieren Sie dieses aus einer der bereits erzeugten Feature-
Klassen, indem Sie auf die Schaltfläche „Importieren“ klicken und eine Feature-Klasse 
auswählen. Außerdem können Sie im nächsten Fenster Z-Koordinaten (vertikales 
Koordinatensystem) eingeben. In unserem Beispiel wählen wir „<None>“, da wir ohne 
Berücksichtigung von Höhenangaben arbeiten. Im nächsten Fenster übernehmen Sie die 
voreingestellten Toleranzwerte und erstellen das Feature-Dataset (mit der Schaltfläche 
„Fertig stellen“). 

Damit erhalten Sie im ArcCatalog die folgende Verzeichnisstruktur: 

 

 

Eine Linien-Feature-Klasse anlegen 

Im nächsten Schritt legen wir nun eine Linien-Feature-Klasse innerhalb des Feature-
Datasets an. Dazu wählen wir im Kontextmenü des Feature-Datasets „Neu“ �  „Feature-
Class…“. Sie gelangen wieder in die Menüs, die Sie bereits durch das Anlegen der Feature-
Klasse „Flächen“ kennen. Wir vergeben den Namen „Wegeachsen“ und wählen den Typ 
„Linie“. Im nächsten Fenster fügen wir das Feld „Breite“ hinzu (Datentyp: Double). Mit der 
Schaltfläche „Fertig stellen“ schließen wir das Anlegen dieser Feature-Klasse ab. 
Auffallend ist, dass keine Eigenschaften zum Raumbezug mehr eingegeben werden 
müssen. 

Auch hier lohnt sich ein nochmaliger Blick in die Eigenschaften, die wir über das 
Kontextmenü der Feature-Klasse erreichen. Im Register „Felder“ ist das Feld 
„SHAPE_Length“ neu hinzugekommen. In diesem Feld wird automatisch die Länge der 
Linien-Features berechnet.  

 

Eine Punkt-Feature-Klasse anlegen 

Als zweite Feature-Klasse legen wir analog zur Linien-Feature-Klasse eine Punkt-Feature-
Klasse mit folgenden Einstellungen an: Name „Bäume“, Geometrie-Typ „Point Features“, 
zusätzliches Feld „Art“ (Datentyp „Short Integer“). 

Nachdem die Schaltfläche „Fertig stellen“ betätigt wurde, wollen wir noch Subtypes für das 
Feld „Art“ anlegen. Dazu im Kontextmenü der Feature-Klasse auf „Eigenschaften“ und im 
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Register „Subtypes“ unter Subtype-Feld „Art“ auswählen. Dort den Subtype-Code 1 = 
Laubbaum und 2 = Nadelbaum eintragen. Nach Anlegen der Subtypes können Sie diesen 
Schritt mit „OK“ beenden.  

 

In ArcCatalog sollte die Geodatabase nun wie folgt aussehen: 

 

 

Rasterdaten in der Geodatabase 

Im Abschnitt zum Anlegen eines Raster-Kataloges (vgl. Kapitel 10.5.5.3) sei nur auf eine 
kleine Änderung des entsprechende Dialoges hingewiesen: Bei der Erstellung des Raster-
Kataloges ist die Eingabe im Feld „Koordinatensystem für die Geometriespalte“ nun 
optional und nicht mehr zwingend erforderlich.   

6.6 Lektion 6 

Wie weiter oben bereits beschrieben, wird von ArcMap 9.2 für Shapes ohne Raumbezug 
nicht mehr automatisch das Koordinatensystem „GCS_Assumed_Geographic_1“ erstellt, 
wenn sich die X-Koordinaten zwischen -180 und +180 bzw. die Y-Koordinaten zwischen -
90 und +90 bewegen und kein Koordinatensystem eingestellt ist. 

Deshalb müssen Sie Shapes ohne zugewiesenem Koordinatensystem zunächst ein solches 
zuweisen. 

In unserem Beispiel öffnen wir dazu zunächst ArcCatalog und wechseln in das Verzeichnis, 
in dem Sie Ihre Daten zur Lektion 6 abgelegt haben. Überprüfen Sie durch Doppelklick auf 
das Shape „Länder“ im Register „XY-Koordinatensystem“ der Shapefile-Eigenschaften, ob 
der Datei ein Koordinatensystem zugewiesen ist (alternativ können Sie auch im Windows 
Explorer überprüfen, ob es im Verzeichnis die Datei „Länder.prj“ gibt). Sollte ein 
Koordinatensystem definiert bzw. die Datei vorhanden sein, können Sie – wie im Buch 
beschrieben – mit der Übungsaufgabe beginnen. Ansonsten müssen Sie zunächst in 
ArcCatalog dem Shape „Länder“ ein Koordinatensystem zuweisen. Gehen Sie dazu wie in 
vorausgehenden Lektionen gezeigt vor: Wählen Sie in den Eigenschaften des Shapefiles 
„Länder“ in ArcCatalog das Register „XY-Koordinatensystem“. Wir wählen das 
geographische Koordinatensystem „WGS 84“ aus (Auswählen �  Geographic Coordinate  
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Systems �  World �  WGS 1984.prj). Beginnen Sie anschließend wie beschrieben mit 
der Übungsaufgabe. 

 

Im Kapitel 10.6.3 sollen den Shape-Dateien „Bayern“ und „Baden-Württemberg“ jeweils 
Koordinatensysteme zugewiesen werden. Überprüfen Sie zunächst, ob den Übungsdaten 
bereits Koordinatensysteme zugewiesen sind und löschen Sie im Windows Explorer 
gegebenenfalls die Dateien Bayern.prj und Baden-Württemberg.prj aus dem Verzeichnis, 
um die Übung wie beschrieben durchführen zu können. 

Die Einstellungen zum Koordinatensystem finden Sie – wie bereits mehrfach angesprochen 
– nun nicht mehr im Register „Felder“ sondern im neuen Register „XY-
Koordinatensystem“ (s. o.). 

6.7 Lektion 8 

In Kapitel 10.8.3 ist im Rahmen der Attribut-Tabelle eines Layers vom Befehl „Werte 
berechnen…“ die Rede. Dieser lautet nun – wie weiter oben beschrieben – in Version 9.2 
„Feldberechnung…“. 

7 Auswahl sonstiger Neuerungen und Anpassungen 

Nachfolgend sollen einige Hinweise auf weitere Neuerungen und Anpassungen, sowie auf 
Neuerungen im Bereich der im Buch vorgestellten Erweiterungen gegeben werden. Für 
eine vollständige Auflistung sei auf die eingangs erwähnten Quellen verwiesen. 

 

7.1 Allgemein 

Kompatibilität 

In ArcGIS 9.2 kann problemlos mit allen Dateien (Shapes, Geodatabases, etc.), die in 
älteren Versionen erstellt wurden, gearbeitet werden. Jedoch enthalten mit ArcGIS 9.2 
angelegte bzw. gespeicherte Dateien neue Funktionalitäten, weshalb diese nicht direkt in 
vorherigen ArcGIS-Versionen verwendet werden können. Es besteht jedoch in ArcGIS 9.2 
die Möglichkeit, die entsprechenden Dokumente (u. a. *.mxd-Dateien) als Kopie in der 
jeweiligen Version zu speichern. Für Layer-Dateien kann im Dialog „Layer speichern“ 
ebenfalls eine vorausgehende ArcGIS-Version gewählt werden. 

Bestehende Geodatabases können, um die neuen Funktionen nutzen zu können, auf die 
Version 9.2 aktualisiert werden (über den Kontextmenü-Eintrag „Eigenschaften“). Die 
Version einer Geodatabase ist ebenfalls unter ihren Eigenschaften ersichtlich („Upgrade-
Status“). 
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Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit in ArcMap 

Durch den Einsatz weiterer Tastatur-Kürzel bzw. der Nutzung des Mausrades konnte die 
Benutzerfreundlichkeit erhöht werden:  

Für die Kartennavigation: 

Mausrad drehen: Kartenausschnitt vergrößern bzw. verkleinern 

STRG + Mausrad drehen: Vergrößern bzw. verkleinern mit kleineren Abstufungen 

Klick mit Mausrad bzw. auf mittlere Maustaste: Kartenausschnitt zentrieren 

Festhalten des Mausrades bzw. der mittleren Maustaste: Kartenausschnitt schwenken 

STRG + Klick mit Mausrad bzw. auf mittlere Maustaste: Zentrieren und vergrößern 

Pfeiltasten: Verschieben des Kartenausschnittes (solange kein graphisches Element 
ausgewählt ist) 

„Pos1“-Taste und „Ende“-Taste: Blättern des Kartenausschnittes nach links bzw. rechts 

„Bild � “-Taste und „Bild� “-Taste: Blättern des Kartenausschnittes nach oben bzw. unten 

„Einfg“-Taste: Volle Ausdehnung darstellen 

„+“-Taste und „-“-Taste: Kartenausschnitt vergrößern bzw. verkleinern 

Komma-Taste und Punkt-Taste: Wechseln zum vorherigen bzw. nächsten Kartenausschnitt 

STRG + TAB: Wählt mit jedem Klick den nächsten Datenrahmen aus 

 

Um von einem Werkzeug in den Navigationsmodus zu wechseln: 

„Z“-Taste drücken und Mausklick bzw. aufziehen einer Box: Vergrößern 

„X“-Taste drücken und Mausklick bzw. aufziehen einer Box: Verkleinern 

„C“-Taste drücken und Mausklick: Zentrieren 

„B“-Taste drücken + linke Maustaste: Dynamisches Vergrößern bzw. Verkleinern 

Maßstabseingabe 

Im Zuge der Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit, wurden alle Dialoge und 
Schaltflächen zur Eingabe von Maßstäben vereinheitlicht. Die Auswahlliste kann nun vom 
Benutzer angepasst werden (über den Befehl „<Diese Liste anpassen…>“). 

Bearbeitung von Rasterdaten 

Mit ArcGIS Version 9.2 hat sich die Zahl unterstützter Rasterdaten-Formate erhöht. 
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Gelesen werden nun auch folgende Formate: BSN (*.kap), ERMapper ECW, HDF4, Idrisi 
(.rst), NetCDF, PCI, PC Raster, USGS ASCII DEM, X11 Pixelmap. Verbessert wurde der 
Zugriff auf die Formate JPEG2000, MrSID und RPF (CIB und CADRG).  

Schreibender Zugriff ist nun auch auf folgende Dateiformate möglich: HDF4, JPEG, 
JPEG2000, NetCDF, PNG und Windows BMP. 

Eine neue Funktionalität ist die Unterstützung von Raster-Attribut-Tabellen (RAT) für 
Raster, die nicht im GRID-Format vorliegen.  

Des Weiteren wurden für die Georeferenzierung von Rasterdaten zwei neue Algorithmen 
eingeführt: „Adjust“ und „Spline“, mit denen die Fehler an den Kontrollpunkten verkleinert 
bzw. ausgeschlossen werden können. Allgemein wurden Projektions- und 
Transformationsverfahren von Rasterdaten verbessert. 

Rasterdaten mit hinterlegten RPC-Informationen können (on-the-fly) einer 
Orthorektifikation unterzogen werden (s. o.: „Änderungen der Layer-Eigenschaften von 
Rasterdaten). 

Unterstützung findet nun auch das in der Fotographie unter Pan-Sharpening 
(Bildfusionierung) bekannte Verfahren zur Fusion von Graustufenbildern mit Farbbildern 
(„Panchromatische Schärfung“). 

Im Register „Symbologie“ der Layer-Eigenschaften von Rasterdaten ist nun eine Funktion 
zur automatischen Schummerung („Schummerungseffekt anwenden“) integriert. 

ArcGIS 9.2 hält für Rasterdaten einige neue Werkzeuge aus den Bereichen 
Datenmanagement und Konvertierung bereit (z. B. „Polygon zu Raster“). Ebenfalls neu ist 
der so genannte „Pixel Inspector“, ein Werkzeug zur Anzeige bestimmter Farbwerte im 
Rasterbild. 

Durch die Neustrukturierung des Registers „Anzeige“ der Layer-Eigenschaften können 
Transparenz, Kontrast und Helligkeit leichter eingestellt werden. Dies ist insbesondere für 
Gruppenlayer von Bedeutung, da diese Einstellungen damit einfach für mehrere 
zusammengefasste Rasterdaten vorgenommen werden können. Einstellungen in den 
Gruppen-Layern überschreiben die entsprechenden Einstellungen der beteiligten Layer.  

Repräsentationen 

In ArcGIS 9.2 können Symbolisierungen von Geometrien als so genannte „kartographische 
Repräsentationen“ gespeichert werden. ArcView-Anwender können sich diese neue 
Methode der Symbolisierung nur anzeigen lassen. Für die Erstellung der Repräsentationen 
benötigt man jedoch ArcEditor oder ArcInfo. 

Generalisierung 

Zur Generalisierung stehen in ArcGIS 9.2 vier neue Werkzeuge (Fläche vereinfachen, 
Gebäude vereinfachen, Flächen zusammenfassen und Doppellinien zu Mittelachsen 
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zusammenfassen) zur Verfügung (s. ArcToolbox �  „Data Management Tools“ �  
Generalisierung), die z. T. aber nur mit ArcInfo-Lizenz bereit stehen. 

Animationen 

Die bereits früher in ArcGlobe und ArcScene integrierten Animationsfunktionen wurden 
mit Version 9.2 auch in ArcMap integriert und um einige Funktionen ergänzt 
(Zeitanimationen). 

Diagramme 

ArcGIS 9.2 beinhaltet einige neue Diagrammfunktionen. Darunter fallen neue 
Darstellungsoptionen ebenso wie Überlagerungen, Anpassungen an die Kartenlegende, 
Druckvorschau, neue Gestaltungsmöglichkeiten, Sortierfunktionen, u. e. m. Dazu wurde 
auch der „Diagramm-Manager“ überarbeitet und ein neuer Dialog zur Diagrammerstellung 
integriert. Es ist möglich, innerhalb eines ArcMap-Projekts sowohl Diagrammtypen der 
Version 9.2 als auch älterer Versionen zu verwenden. Dazu kann der „alte“ Assistent zur 
Diagrammerstellung nachgeladen werden („Ansicht“ �  „Werkzeugleisten“ �  
„Anpassen…“ �  Register „Befehle“ �  „DataGraph“ �  „Erstellen (alt)“). 

Druck- und Exportfunktionen 

Die Funktionen der Druckausgabe und des Exports in PDF-Dateien wurde in mehreren 
Bereichen verbessert. U. a. wird nun der Export in PDF-Dateien mit mehreren Ebenen 
unterstützt.  

Metadaten 

Die Metadaten eines Layers können nun auch direkt in ArcMap, ArcGlobe und ArcScene 
aufgerufen werden (�  Kontextmenü des Layers �  „Daten“ �  „Metadaten anzeigen…“). 
Die Metadaten mehrerer Layer können durch die Ansicht in mehreren Fenstern besser 
miteinander verglichen werden. 

Python 

Mit ArcGIS 9.2 wird Python 2.4.1 installiert. Die Python Win32com-Erweiterung ist nicht 
mehr notwendig. 

7.2 ArcGIS Erweiterungen 

3D Analyst 

Mit Version 9.2 ist es möglich, den neuen Datentyp „Terrain“ zu erzeugen. Näheres dazu 
finden Sie in der Online-Hilfe 

In ArcGlobe wurden einige Dialogfenster und Werkzeugleisten neu gegliedert und um 
einige Funktionen erweitert. Dazu zählt u. a.: 

Integration neuer Tools und Tastaturkürzel, wie sie bereits unter ArcMap angesprochen 
wurden („Identifizieren“, „Zu XY wechseln“, etc.)  
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Integration des 3D-Messen-Werkzeuges aus ArcReader 

Möglichkeit, den Globe-Dokumenten graphische Elemente zuzufügen 

Unterstützung der Formate KML und KMZ (vgl. Google Earth) 

Unterstützung von Objekt-Beschriftungen 

Neuer Entwurfsmodus 

Einige Einstellungen zur Steigerung der Performance  

Außerdem ist es nun möglich, Globe-Dokumente mit ArcGIS Server im Internet 
anzubieten. 

Spatial Analyst 

Die Erweiterung Spatial Analyst bietet einige neue Funktionen. Dazu wurde sie um einige 
Werkzeuge erweitert, wie die „Solar Radiation“-Werkzeuge zur Berechnung der 
Sonnenstrahlung, „Math“-Werkzeuge zum Vergleich von Rasterdaten und die „Weighted 
Sum“-Werkzeuge zur Multiplikation von Rasterdaten gemäß einer zugewiesenen 
Gewichtung. Dazu kommen die Integration neuer Diagrammfunktionen und die 
Unterstützung von Raster-Attributtabellen, sowie eine Verbesserung der Werkzeuge 
„Tabulate Area“ und „Combine“. 

ArcPublisher und ArcReader 

Die neue File-Geodatabase wird von ArcGIS Publisher als Ausgabeformat unterstützt – und 
damit auch Funktionen zur Datenkompression und Verschlüsselung von Raster- und 
Vektordaten. Außerdem ist es möglich, Dokument-Titel zu vergeben und Vorlagen (*.art) 
zu integrieren. 

ArcReader beinhaltet einige der bereits für ArcMap beschriebenen Neuerungen (z. B. 
Erweiterung der Werkzeuge „Messen“ und „Suchen“).  

Mit ArcReader 9.2 erstellte Dateien können mit älteren Versionen der Erweiterung nicht 
geöffnet werden. 

ArcScan 

Zu den Neuerungen dieser Erweiterung gehören die neuen Verfolgungs-Tools, sowie die 
Verbesserung einiger Einstellungen zur Vektorisierung und der Raster-Bereinigung. 

Geostatistical Analyst 

Hinzugekommen sind vor allem neue Werkzeuge zur Geoverarbeitung (z. B. Neighborhood 
Selection). 
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